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Gemeinderatsdrucksache Nr. 195/2014

Vorlage an
Bau- und Umweltausschuss

zur Unterrichtung
- offentlich -

Bauliickenkataster der Stadt Schwabisch Gmiind

Anlagen:
e Amtliche Bekanntmachungen vom 25.08.2011 — Anlage 1
e Darstellung des Baullickenkatasters im Geodaten-
portal der Homepage der Stadt Schwabisch Gmind — Anlage 2
e Ausziige Baullckenkataster — Anlage 3/1 bis 3/14
e Zugriffsstatistik und Bilanzierung Ortsteile —Anlage 4

Sachverhalt und Antragsbegriindung:

Die Stadtverwaltung hat am 22.09.2011 das stadtische Baullickenkataster im Geoda-
tenportal (erreichbar Gber www.schwaebisch-gmuend.de) veréffentlicht. Die rechtlichen
Grundlagen ergeben sich aus dem BauGB § 200 Abs. 3.

Die Veroffentlichung wurde in den amtlichen Bekanntmachungen fristgerecht am
25.08.2011 mitgeteilt (siehe Anlage 1). Jeder Eigentimer einer Baullicke hat die Mog-
lichkeit gegen die Darstellung seiner Bauflache im Baullickenkataster des Geodatenpor-
tals der Stadt Schwabisch Gmund zu widersprechen und diese im Baullckenkataster zu
negieren.
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Die Burgerinnen und Burger kénnen mit dem Baullickenkataster auf einfache und effek-
tive Weise Baullicken in den Siedlungsbereichen recherchieren. Es wird nach Wohnbau-
flachen und Mischflachen (Wohnen und Gewerbe) unterschieden (Anlage 2).

Bei konkretem Interesse an einer Baullicke kann eine Anfrage an die Stadtverwaltung
gestellt werden. Die Stadtverwaltung nimmt diesbezlglich aus Griinden des Daten-
schutzes hier eine ,moderierende Rolle” ein. Die Vorgehensweise ist dabei folgende:

Die Eigentiimer werden zunachst von der Stadtverwaltung angeschrieben. Es wird abge-
fragt, ob Verkaufsinteresse besteht. Falls dies nicht der Fall ist, wird die Baullcke als
»Nicht aktivierbar” markiert und somit im Geodatenportal unsichtbar geschaltet. Falls
ein Verkauf in Frage kommt, so werden dem Eigentimer die Kontaktdaten des Interes-
senten mitgeteilt.

Um einen vertretbaren Arbeitsaufwand zu gewahrleisten, musste aus gegebenem An-
lass die Zahl der Anfragen je Interessent auf maximal 5 Baullicken im Halbjahr begrenzt
werden. Diese MaBnahme wurde ergriffen, um zielorientiert Privatkdufer moderierend
zu betreuen. Massenanfragen z.B. von Immobilienfirmen werden somit ausgeschlossen.

Eine Statistik der Einzelzugriffe auf das Baullckenkataster pro Jahr ist in Anlage 4 darge-
stellt, ebenso die Verteilung der Baullcken auf die einzelnen Stadtteile.

Das Baullickenkataster der Stadt Schwabisch Gmind legt den Schwerpunkt auf die In-
nenentwicklung und auf die Arrondierung der Randbereiche im Sinne des § 1 a Abs. 2
BauGB. Die Birgerinnen und Birger erhalten hierbei ein Werkzeug, um vorhandene
Baullcken zu recherchieren und deren Verflgbarkeit abzufragen. Das Baullickenkatas-
ter gilt es permanent auf einem aktuellen Planungsstand zu halten.

Um Kenntnisnahme wird gebeten.



	Gremium
	Typ
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

